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Deutſchland.
Berlin, d. 15. Januar. Se. Majeſtät der König haben

dem Erbgroßherzog von Mecklenburg- Schwerin
Königl. Hoheit den Schwarzen AdlerOrden zu verleihen geruht.

Hannover, d. 9. Jan. Die nächſten Tage werden ohne
Zweifel die Löſung mancher der Fragen bringen, welche bis jetzt
die Aufmerkſamkeit ſo ſehr geſpannt haben. Dahin gehoört na
mentlich die Berufung der Stände, ſo wie die Kriminal Unterſu-
chung gegen den Magiſtrat der Reſidenzſtadt. Heute und mor-
gen finden Sitzungen des Staatsraths ſtatt, zu welchen dem
Vernehmen nach auch eine Menge nicht hier anſaſſiger Mitglie-
der deſſelben eingeladen worden, und dieſe Sitzungen des Staats-
raths bringt man im Publiko, und gewiß nicht mit Unrecht,
mit jenen Fragen in Verbindung; nur ſind die Stimmen daruüber
getheilt, ob es der neue VerfaſſungsEntwurf, ſo wie andere
auf die Verfaſſungs- Angelegenheit bezugliche Fragen, z. B. die
von der Auflöſung c. ſind, die man dem Staatsrath vorlegen
wird oder ob derſelbe nur über die Kriminal Unterſuchung
und die damit in Verbindung ſtehenden Fragen z. B. die Sus-
penſion Rum ann's, zu berathen haben wird. Was das er-
ſtere, die Verfaſſungs Angelegenheit, betrifft, ſo hat Se. Maj.
der König dem Vernehmen nach, den neuen Verfaſſungs-Ent-
wurf jetzt genehmigt und würde der Einberufung der Stande
nichts mehr im Wege ſtehen. Neuerdings ſoll indeß die Frage
von der Auflöſung wieder zur Sprache gekommen ſein und man
namentlich die Ausſicht erwogen haben, daß ohne Auflöſung
neue Wahlen wohl nicht erfolgen wurden. Es heißt aber, daß
man jedenfalls den Verſuch machen wolle, Wahlen ohne Auflo-
ſung zu erhalten, und zwar wird man dem Vernehmen nach,
Stadt und Univerſität Göttingen zur Wahl auffordern. Kommt
dort eine Wahl zu Stande, ſo hofft man, daß das Beiſpiel,
namentlich der Univerſität, auch andere Korporationen zur Wahl
bewegen werde eine Auflöſung wurde dann nicht eintreten.
Kommt dort aber eine Wahl nicht zu Stande, ſo ware die Auflo
ſung der Stände- Verſammlung vorauszuſehen, weil dann auch
anderwärts neue Wahlen nicht erfolgen würden. Was die
zweite Frage, die Kriminal Unterſuchung gegen den Magiſtrat
und die Suspenſion Rumann's, betrifft ſo ſcheint man es
als gewiß annehmen zu dürfen, daß, da ſchon wegen der ver

Halle, Freitag den 17. Januar

weigerten Vertheidigungsmittel die Freiſprechung des Magiſtrats
vorauszuſehen iſt, man die Unterſuchung niederſchlagen und
Rumann wieder einſetzen wird. Man hofft, daß dadurch
auch die Reſidenz zur Vornahme einer Wahl werde geſtimmt
werden. Die Nummer der Brockhaus'ſchen Blatter fur lite
rariſche Unterhaltung, welche eine Recenſion des erſten Bandes
des hannoverſchen Portfolios enthalt, iſt hier verboten und ſogar
von Polizeiwegen überall, wo man ſie vermuthen darf, aufge
ſucht worden, was mit dem Buche ſelbſt wenigſtens dem erſten
Bande des Portfolios) nicht geſchehen iſt.

Leipzig, d. 12. Jan. Die mit dem 14. d. M. zu
Ende gehende Neujahrs- Meſſe iſt weniger als mittelmäßig ge-
weſen; es ſind nur geringe Geſchäfte von einiger Bedeutung ge
macht, und ſelbſt in ſonſt gangbaren Artikeln, als Leinwand
Tuchen, Leder iſt wenig abgeſetzt worden. Schon vor dem
Weihnachtsfeſte und dem Beginne der Meſſe hatten einzelne,
früher ſehr beſchäftigte Handwerker und Profeſſioniſten über den
Mangel an Beſtellungen zu klagen Urſache.

Niederlande.
Amſterdam, d. 10. Jan. Dem Avondbode wird ge-

meldet, daß Se. Maj. der König die von dem Finanzminiſter,
Hrn. Beelaerts van Blokland, begehrte Entlaſſung zu
geſtehen und denſelben zum Staatsminiſter ernennen werde.

(Aachen, d. 11. Jan.) Unſere Zeitung meldet auBrüſſel vom 9. Jan. Der Commerce van aßt ſich ehe

des aus Holland ſchreiben: Die Partei, welche das Stadthoude-
rat wieder einſetzen und das Königthum abſchaffen will, vergrö
ßert ſich ſtchtlich. Doch ſcheint die ganze Welt entſchloſſen, bei
Lebzeiten König Wilhelms nichts zu ändern. Bei ſeinem
Tod würden die Generalſtagten, indem ſie jedoch den Prinzen
von Oranien an der Spitze der Angelegenheiten beließen
ihn als Stadthouder proklamiren. Um dieſem Reſultate vorzu
beugen, will, wie man ſagt, der Prinz von Oranien ſeinen
Vater beſtimmen, zu ſeinen Gunſten abzudanken, indem er
hofft, ſo ohne Schwierigkeit als König anerkannt zu werden, in
Folge des perſönlichen Einfluſſes, den ſein Vater behalten haben
kann.
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Frankreich.
Paris, d. 9. Januar. Der Tonſtitutionnel ſagt: Es

ſcheint jetzt gewiß daß der Kardinal von La Tour d'Au-
vergne, Biſchof von Arras, das Erzbisthum von Paris an
genommen hat. Dieſer würdige und tugendhafte Prälat, der
daſſelbe bis jetzt verweigerte, iſt nicht im Stande geweſen, den
dringenden Bitten des Königs des Munizipal-Konſeils und
der Pariſer Geiſtlichen zu widerſtehen. Nur mit dem tiefſten
Bedauern hat der ehrwürdige Prälat eingewilligt, ſeine Dioöo
zeſe, „ſeinen 88 Jahre langen Freund wie er mit Thränen
in den Augen zum Könige ſagte, aufzugeben. Seit 1302, wo
das Bisthum von Arras ſeiner Sorgfalt anvertraut wurde, hat
Hr. von La Tour d'Auvergne nach und nach die erzbiſchoflichen
Sitze von Tours, von Aix, Avignon, Bordeaux und Lyon ab
gelehnt. Er iſt der Aelteſte der franzöſiſchen Biſchoöfe und erhielt
kurzlich vom Papſte den Kardinals Hut.

Briefe aus Algier beſtätigen den glänzenden Sieg, der
von den franzöſiſchen Truppen in den Umgebungen von Belida
erfochten worden iſt. Der Feind ſoll 6 700 Mann verloren
haben und der Bey von Miliana ſoll geblieben ſein. Auch
der Verluſt der Franzoſen iſt beträchtlich, man ſpricht von 100
Todten und 150 bis 200 Verwundeten. Die regulaäre arabiſche
Jnfanterie vertheidigte ſehr hartnäckig einen 24Pfunder, der,
als man ihn erobert hatte, für ein engliſches Fabrikat erklärt
wurde.

Der Eclaireur von Toulon ſchreibt unterm 5. Jan. daß
Marſchall Valéee einſtweilen die Truppenſendungen einzuſtellen
rathe, bis das Frühjahr gekommen ſei. Es fehle an Obdach,
und das Klima wurde die Mannſchaften im voraus ſchwächen
und aufreiben. Auf den baleariſchen Jnſeln werden franzöſiſche
Lazarethe angelegt.

Großbritannien und Frland.
London, d. 8. Jan. Nach der Morning Poſt läßt ſich

mit Grund annehmen daß Lord Palmerſton erklärt hat,
die britiſche Regierung ſei geneigt, den allgemeinen Grundſätzen
deizuſtimmen, welche Rußland vorgeſchlagen und durch ſeinen
Geſandten in England den Repräſentanten Großbritanniens,
Frankreichs, Oeſterreichs und Preußens eröffnet hat, in der Ab
ſicht, die vorläufigen Schwierigkeiten wegzuräumen, welche die
Unterhandlungen der fünf Mächte über die Angelegenheiten der
Turkei und Aegyptens geſtort haben.

Jtalien.
Florenz. Der Großherzog von Toskana

hat (wie die Allgemeine Zeitung“ nach franzoſiſchen Blättern
berichtet) die Gerichtsordnung wieder ſo hergeſtellt, und den
Gang der Gerichte ſo umgeſchaffen, wie ſie unter dem Kaiſer
thum beſtanden. Um die Gleichſtellung vollſtändig zu machen,
haben die Magiſtrate das alte Koſtum wieder angenommen ſo
daß ein franzöſiſcher Reiſender glaubt, die Richter ſeines Landes
vor ſich zu ſehen.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 13. Januar. Jm vorigen Jahre wurden,

ſo weit dem Kriegsminiſterium darüber Nachricht zugegangen
iſt, 55 Offiziere und 1354 Unterofſiziere und Soldaten im Civil
dienſt verſorgt.

Stettin, d. 12. Jan. Jm verfloſſenen Jahre ſind
im hieſigen Regierungs Departement nur 51155, und zwar
2304 Tonnen Hering weniger gepackt worden, als im
Vorjahre. Ueberhaupt hat die Fiſcherei wenigen Ertrag ge-
währt, da auch die Winterfiſcherei wegen des wenig halt-

baren Eiſes nicht im ganzen Umfange betrieben werden
konnte.

Darmſtadt, d. 9. Jan. Das Regierungsblatt enthält
nachſtehende Bekanntmachung: Nachdem Se. Königl. Hoheit
der Großherzog unter dem 15. October 1837 zu genehmigen ge
ruht haben, daß Allerhöchſt Jhr Herr Bruder, des Prinzen
Georg von Heſſen Hoheit, die Frau Emma Luiſe von
Gerlach, Gemahlin des gr. Kapitains im 3. JnfanterieRegie
ment und Adjutanten Sr. Hoheit, Wilhelm Freiherrn von
Gerlach, an Kindesſtatt annehmen, wodurch dieſelbe in alle
Rechte eines wahren Kindes tritt, nach Sr. Hoheit eigenem Ver
langen jedoch Namen und Stand ihres Ehegatten auch ferner
beibehält, ſo wird dies, auf geäußerten Wunſch, nunmehr zur
allgemeinen Kenntniß gebracht.

St. Petersburg, d. 7. Janvar. Ein trautiges
Ereigniß hat in der Nacht zum 1. d. M. in der Nähe unſerer
Reſidenz ſtattgefunden. Die nur zehn Werſt (13 Mrilen) von
hier auf dem Wege nach Schluſſelburg gelegene große trefflich
organiſirte Manufaktur Alexandrowſk, eine Schöpfung der ver
ewigten Kaiſerin Maria Feodorowna, ward in jener
Nacht von einer ſchrecklichen Feuersdrunſt heimgeſucht, die den
wichtigeren Theil dieſer Anſtalt in Aſche legte. Die Baumwol-
len Spinnereien mit ihrem Depot wurden ein Opfer der Flam
men, die erſt in der folgenden Nacht völlig geloöoſcht werden
konnten. Nur dem energiſchen Eifer der Orts -Behorden, an
geregt von der perſönlichen Anweſenheit des Kaiſers, der ſich
mit dem Großfuürſten Thronfolger gleich nach dem Aus
bruch der Feuersbrunſt noch während der Nacht an den bedroh
ten Punkt begeben hatte, gelang es, die übrigen Theile dieſer
umfangreichen, mehrere Jnduſtrie Zweige umfaſſenden
Manufaktur, die von der Brandſtätte förmlich ſepa
rirt wurden zu erhalten. Der Schade wird nach approxima-
tiver Schätzung, der offiziellen ſehen wir noch entgegen,
auf einige Millionen Rubel angegeben.

Jn Anſtruther-Weſter befindet ſich ein Fiſchteich
von beträchtlicher Länge und Breite und 14 Fuß Tiefe, welcher

vor einigen Jahren in einen Felſen gegraben wurde mit nicht
geringen Koſten von dem jungſt verſtorbenen Kapitain James
Black, R. N., in dem Garten ſeiner See-Villa. Der Teich
ſteht mit dem See in Verdindung vermittelſt eines ſchmalen
Gangs, der durch den Felſen gefuhrt worden ſo daß ſein Waſ-
ſer mit der Fluth ſteigt und fällt. Er iſt angefüllt mit Kabel-
jaus, Steinbutten und Flunderfiſchen; auch wurden ein Paar
Hummern und Krabben in denſelben geſetzt: ſie fuhrten aber ei
nen ſo blutigen und hartnäckigen Krieg gegen ihre wehrloſeren
Genoſſen in dem Teiche, daß ſich der Kapitain genöthigt ſah,
ſie auszurotten. Die Fiſche ſind ſehr zahm und ſammeln ſich
vor demjenigen, der ihnen Futter zuwirft, wie das Geflügel
auf einem Meierhof. Sie ſind daher meiſt zu theure Lieblinge
ihres Beſitzers, als daß derſelbe ſie zu Gunſten ſeiner Tafel töd
ten ließe; ihre Sammlung gewahrt aber den größten Nutzen,
um ſich genauer mit der Natur und den Eigenſchaften der ſchup-
pigen Racçe bekannt zu machen.

Am 17. Dec. iſt der zu den Verhandlungen des Frie
dengerichts der Gemeinde Boos, bei Rouen, dienende Saal
eingeſturzt. Eine ziemliche Anzahl von Reugierigen hatte ſich
an dem benannten Tage daſelbſt eingefunden, und eben wollte
der Anwalt Hr. Neél die Rede ſeines Gegners, Herrn Du
bois, beantworten, als der Theil des Bodens, welcher zwi
ſchen der Tribune, und zwiſchen dem Eingange liegt, mit einem
furchterlichen Gekrache einſank, und ſechzig Perſonen mit in die
Tiefe foririß. Das Schreckensgeſchrei und der Hulferuf der



V

Verungluückten hatte bald alle Perſonen aus der Nachbarſchaft
dahin gezogen von zwanzig Beſchädigten waren fünf ſchwer ver
wundet; die Uebrigen vierzig kamen mit dem Schrecken und mit

Glucklicherweiſe war an dem Ta
ge des erfolgten Einſturzes kein Kornmarkt abgehalten worden;
ſonſt wären alle die Menſchen, die ſich in der gerade unter dem
Gerichtsſaale befindlichen Getreidehalle an ſolchen Tagen auf
balten, von dem einſturzenden Mauer- und Zimmerwerke er

einigen Kontuſionen davon.

ſchlagen worden.

Fonds- und Geld-Cours.

Weizen
Roggen s88 39 HaferWaſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 14. Januar 34 Zoll unter O, Eisgang.

neberg. Hr. Cand. Herrmann a. Leipzig.

7 OLG.Ref. Götze a. Naumburg.
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Röhſer a. Nürnberg.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg den 14. Januar. (Nach Wispeln.)
42 62 thl. Gerſte 33 34 thl.

204 22

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. Januar.

Jm Kronprinzen: Hr. Poſt Juſp. Horn u. Hr. Poſt Sekr.
Trauboth a. Halberſtadt. Hr. Fabr. Walmer a. Burg.
Hr. Kaufm. Hillger a. Dresden. Hr. Kaufm. Seyda a.

Hr. Kaufm, Ehrenberg a. Frankfurt

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Tavernier a. Paris. Hr. Kaufm.
Claſſan a. Hamburg. Hr. Kaufm. Hammer a. Kaſſel.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Schmidt a. Sobersdorf. Hr.
Kaufm. Honne a. Bremen. Hr. Kaufm. Liebich a. Hen-

Hr. Jnſp.

Hr. OAmtm. Kaiſer a. Gocklau. Hr.
Hr. Kaufm. Bromlein

Berlkn, r. Cour. 5 Pr. Conr.v r. Jan 1840. r Sr. eSt Schuttſch. ſ1 16045 [1035 ſPomm. Pfandbr. ſ37 1034 102
r. Engl. Obi. 30 4 1034 1025 Kur. u. Nm. do. 34 1034r. d. Seeh. 735 722 Schlefiſche do. 33 1025

Km. Obl. m. l. C. 34 1024 1013 frückſt. C. d. Km. 954
m. Schuldv. 34 1024 1013 do. do. d. Km. 954
e Stadt Obl. 104 1034 Am Sönigsb. do. o. do. d. Nm.Elbing do. 45 EGold al marco. 215 Bennſtedt a. Magdeburg.

do. do. 34 1004. 993 Neue Duk. 18 Goldnen Löwen:
Oanz. do. in Th. 474 Friedrichsd'or 124] 12
Weſtpr. Pfandbr. 34 1023 101z And. Goldmün-
Gr. Hz. Poſ. do. 4 105 1043 jen A. 5 Thlr. 9 r r
Oſtp. Pfandbr. do. 34 (101 Diskonto 4

Familien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Geſtern Morgen halb 6 Uhr entſchlief
ſanft und ruhig zum beſſern Leben unſer ge
liebter Gatte, Vater und Großvater Friedr.
Wacker im 64. Jahre ſeines irdiſchen Da
ſeins. Verwandten und Freunden widmen
dieſe traurige Anzeige mit der Bitte um ſtilles
Bezleid

Eisleben, den 15. Januar 1840.
Die Hinterbliebenen.

m

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zur Wiederbeſetzung des vacant gewordenen
Rectorats, deſſen jährliche fixirte Revenüen
auf 260 Thlr. ſich belaufen und die durch
Privatunterricht noch bedeutend erhöhet wer
den konnen, wird ein Kandidat der Theologie
geſucht, der Muſik verſteht, indem der Orga
niſtendienſt damit verbunden iſt, ſein erſtes
theologiſches, wie auch das Literaten Exa-
men abſolvirt hat.

Diejenigen der Herren Kandidaten die
darauf reflectiren ſollten haben ſich baldigſt
nebſt Ueberſendung ihrer Zeugniſſe bei dem
Magiſtrate ſchriftlich zu melden.

Stadt Alsleben, d. 31. Decbr. 1839.
Der Magiſtrat.

Feine orientaliſche

Schönheits Eſſenz.
Deeſe verdient als das vorzuglichſte Schön

holremittel empfohlen zu werden, da ſie die

J Haut wahrhaft verſchönert, dieſelbe von allen

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Gerhardt a. Magdeburg Hr.
Kaufm. Heſſel a. Chemnitz. Hr. Müller Opitz a. Eisleben.

er J e r

Ein ganz neues ausgezeichnet gutes
Mangeln reiniget, die Sommer- und andere vornſtimmiges Mahagony Pianoforte nach
Flecken hinwegnimmt, und außerordentlich
fein, weiß und ſchön macht. Eine von Sonne
und Luft verdorbene Haut ſtellt ſie in reinſter

Schönheit wieder her und verſchönert das Ge
Selbſt eineſicht auf eine angenehme Wetſe.

grobe, verdorbene Haut ſetzt ſie in einen ange
nehmen Zuſtand, indem ſie dieſelbe gelinde
und gleichſam jung, und in ganz kurzer Zeit
ſichtbar weiß macht, ohne ihr im geringſten
nachtheilig zu ſein. Man gebraucht dieſe Eſſenz
nicht ſo wie ſie iſt, ſie würde zu ſtark ſein,
ſondern man gießt etwas Weniges davon in
eine Schaale mit Roſen- oder Brunnenwaſſer
vermiſcht, welches eine Art feiner Schönheits
milch hervorbringt, von welcher das An-
gezeigte zu erwarten iſt. Bei ſehr verdorbener,
von Luft und Sonne gebräunter, oder mit
allerhand Unreinigkeiten und Blatterchen ent
ſtellten Haut, wird dieſe Effenz ohne Zuſatz
von Waſſer gebraucht. Die Stelle, wo
Sommerflecken ſich zeigen kann man des Ta-
ges öfters mit dieſer Eſſenz benetzen, wobei
man ſelbe auf dem Geſtichte eintrocknen läßt,
dieſes wiederholt man ſo lange, bis die Fle-
cken verſchwunden ſind.

Um allen Verfälſchungen hinlänglich vor
zubeugen, bitte ich gefälligſt darauf zu achten,
daß jedes Fläſchchen mit meinem führenden
Wappen, wie ſich auf der bei jedem Flaſchchen
befindlichen Gebrauchsanweiſung befindet, ver
ſiegelt iſt.

Freiberg, 1837.
Carl Meyer.

Alleinige Niederlage in Halle bei Hrn.

Th. Gerlach jun.

neueſter und zweckmäßigſter Konſtruktion
gearbeitet, iſt wegen Mangel an Raum zu
herabgeſetzten Preis zu kaufen

kleine Steinſtraße No. 215 parterre.

Um mit meinen Winterſachen baldigſt zu
räumen, verkaufe ich jetzt die Kapuzen (neueſte
Façons von ſchwerem Marzelin in allen Far
ben) à 1 Thlr. 15 Sgr. für Kinder eben-
falls in Seide à 20 Sgr. bis 1 Thlr. Win-
termuützen in Seide à 20 Sgr. in Thiber
à 15 Sgr.

Friederike Schneider,
große Steinſtraße No. 83.

Lucerne, rothen und weißen Kleeſaamen
kauft fortwährend

C. A. Jacob,
am Hospitalplatz in Halle.

Ein geſundes, braves, ſtarkes Pferd,
welches einſpännig und zu reiten gehet, iſt
als ubercomplet auf dem alten Packhofe in der
kleinen Klausſtraße zu verkaufen.

Kommenden Sonntag als den 19, d. M.
Pfannkuchenfeſt mit Muſik, wozu ergebenſt
einladet
der Gaſtwirth Weber in Hohenthurm,

m

Geſucht wird ein Lehrling zur Erlernung
der Horndrechsler Profeſſion. Das Nähere
bei E. F. Schultze.
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Ein Mechanikus-Gehülfe
der in Verfertigung von Reißzeugen, ſo wie
in mathematiſchen und phyſikaliſchen Jnſtru-
menten gearbeitet hat, oder Luſt hat in dergl.
zu arbeiten findet ſogleich Condition. Na
heres durch die Expedition dieſes Blattes.

Pferdeverkauf.
Ein Schwarzfuchs, Stutenpferd, vier

Jahr alt, mittler Statur, geſund, welcher
ſich zum Reiten eignet, ſteht zu verkaufen
bei Reinhardt im Gaſthofe Burgſtadten
bei Lauchſtädt.

Ein auf dem hohen Petersberge belegenes
Haus mit 2 Stuben, Kammern, Kuüuüche,
Keller, Stallung nebſt Backofen, in welchem
ſeit vielen Jahren die Backerei betrieben,
ſoll aus freier Hand verkauft oder auf mehre
re Jahre vermiethet werden. Das Nähere
bei dem Kaufmann C. F. Finger auf dem
hohen Petersberge.

Die Ziegelei zu Alberſtedt,
wiſchen Schraplau undDuerfurtv, empfiehlt zum be

vorſtehenden Sommer Dach und
Forſtziegel, Backſteine und Kalk
in der beſten Qualität und in je-
der Quantität. Auch werden
von derſelben alle in das Jiege-
leifach ſchlagende Gegenſtände,
als: Dachluken, Schablon oder
Geſimsziegel, Roſtſtäbe zu grö-
ßen und kleinen Feuerungs-An-
iagen, Flieſen von mehreren
Farben und Formen u. ſ. w. an-
gefertigt.

Lieferungen von jeder Größe
wird dieſelbe auf das prompteſte
ausführen und ſtets bei guter
Waare die billigſten Preiſe
ſtellen.

Gegen ein paar Hundert Bäume auf dem
Stamme, zu Schirr- und Brennholz brauch-
bar, ſollen nächſten Montag den 20. dieſes,
auf einer Wieſe bei Gutenberg, unweit
der alten Straße von Halle nach Cöthen,
von früh 8 Uhr an, meiſtbietend verkauft
werden. Die Bedingungen werden, vor An-
fang der Verſteigerung, an Ort und Stelle
bekannt gemacht.

Carl Leopold.
Mein ganz neu eingerichteter Laden, zu

jedem Geſchäft ſich eignend, kann jetzt oder zu
Oſtern mit oder ohne Wohnung verpachtet
werden.

Halle, den 15. Januar 1840.
Leipziger Thor No. 1611.
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Morgen, Sonnabend, werde ich ein
Schlachtefeſt halten auch giebt es friſchen
Kuchen bei Kähne auf der Maille.
Aachener und Münchener Feuer-

Verſicherungs- Geſellſchaft.
Die Privatverſicherung derjenigen Jm-

wodilien, worauf Hypothekarſchulden haften,
hatte bisher dem Intereſſe der Glaäubiger
nicht vollſtändig entſprochen. Von Seiten
unſerer Geſellſchaft war in dieſer Hinſicht ſchon
etwas geſchehen ſie hatte ſich verpflichtet, die
Entſchädigung entweder nur auf die Geneh
migung jener oder Behufs des Wiederauf-
baues auszuzahlen. Den Hypothekar Gläu-
bigern genügte das aber noch nicht; ſie erwo
gen daß durch grobe Verſchuldung bei einem
Brande, durch falſche Angaben, Verſchwei
gung feuergefährlicher Umſtände und derglei-
chen, bei allen Privat Geſellſchaften der Ent
ſchädigungs Anſpruch des Verſicherten verlo
ren gehen konnte; ſie forderten Schutz vor der
hieraus hervorgehenden Gefahr ihr Pfand zu
verlieren, und machten die Zuſage dieſes
Schutzes zur Bedingung ihrer Einwiligung
in das Fortbeſtehen der Privatverſicherung.

Demzufolge haben wir den 9. 15. unſerer,
auf jeder Police abgedruckten allgemeinen Ver
ſicherungs Bedingungen geändert und ihm
insbeſondere folgenden Zuſatz gegeben:

Wenn bei einer Gebäude Verſicherung der
Entſchädigungs Anſpruch des Verſicherten
durch deſſen Schuld verloren geht, ſo ver-
zichtet die Geſellſchaft auf dieſen Einwand,
eingetragenen Hypothekar- oder Real-
Gläubigern gegenüber gegen Ceſſton ih-
rer desfalſigen Rechte zu Gunſten der Ge
ſellſchaft.

Wir machen dies hiermit bekannt und erklä
ren ferner daß wir gegen Hypothekar- Glau-
biger die obige Verpflichtung auch in Betreff
derjenigen ſammtlichen Gebäude uübernehmen,
welche, ohne obigen Zuſatz durch uns oder un-
ſere Agenten verſichert ſind. Auf dieſe Weiſe
ſind die obigen Bedenken vollſtändig beſeitigt,
und fortan werden die Intereſſen der Hypo-
thekar Gläubiger bei Verſicherungen unſerer
Geſellſchaft auch in dieſem Pankte völlig ge
ſchutzt- ſein.

Aachen, im Januar 1840.
Die Direction

L. Seyffardt.
Obige Erklärung beehrt ſich der Unter-

zeichnete zur öffentlichen Kenntniß zu bringen
und empfiehlt ſich zugleich zur Annahme von
Verſicherungen auf Mobilien und Jmmo-
bilien.

Halle, d. 16. Januar 1840.
G. W. Gäartner, Agenk.

Es ſteht ein halbverdeckter Kutſchwagen
zum Verkauf in der Krone zu Trotha

Auf dem Rittergute Trebnitz bei Cön
nern ſind 9 fette Schweine zu verkaufen.

f Ich echalte fortwährend wöchent
lich drei bis viermal Auſtern direct von
der Kuſte, und ſind daher täglich ſolche
friſch bei mir zum billigſten Preiſe ſtets
zu haben.

Halle. G. Rawald,
Neue Promenade No. 1486.

Eine ſehr gute Hauslehrerſtelle
mit hohem Gehatne, bei zwei adlichen Kna
ben in der Provinz iſt vacant und ertheilt das
Nähere darüber der Agent Hel mich in
Berlin, Schützenſtraße No. 48.

Taſchen- Ausgaben
aus ländiſcher Klaſſiker.

Von Carl Hoffmann wurde ſo eben
an die verehrlichen Subſcribenten verſandt:

7 Lord Byrvn's
ſämmtliche Werke,

Zehnter Band,
womie dieſe gediegenſte und eleganteſte aller
Ueberſetzungen des erſten Dichters der Welt
vollendet, und (in 10 Banden, zuſammen
für 2 Thlr. 15 Sgr.) in allen ſoliden Buch
handlungen zu haben iſt.

Zugleich mit dieſem Bande iſt das erſte
Bändchen der in demſelben Verlage und in
gleicher Ausſtattung erſcheinenden Ueberſetzung
der italieniſchen Klaſſiker Dante, Taſſo
und Arioſt ausgegeben. Es enthält

Arivſt's
raſender Roland,

neu überſetzt
von

Hermann Kurtz.
Erſtes Bäandchen, 144 Seiten auf Velinpap.

Preis 5 Sgr.
Arioſt, von ſeinem dankbaren Vaterlande

der Göttliche genannt, wird mit Recht zu
den größten Dichtern aller Zeiten gezählt er
hüllt, wie Göthe ſagt, alles, was den Men
ſchen nur ehrwurdig und liebenswürdig ma-
chen kann, in's bluühende Gewand der Fabel!
Sein Gedicht bildet das reizendſte Labyrinth
anmuthiger Abentheuer, und wenn dieſelben
auch bisweilen, das Menſchliche ſanſt verkla
rend, eine unſchuldige Leichtfertigkeit ath
men, ſo iſt doch der Gedanke des Ganzen ein
Triumph der weiblichen Wuürde! Arioſi's
raſender Roland fullt in dieſer prächtigen Aus
gabe (im Taſchenformate von Schiller's und
Byron's Werken) 10 Baändchen, koſtet alſo
zuſammen 15 Thlr. Jn allen ſoliden
Buchhandlungen ſind die genannten Werke
vorräthig.

Jn Halle bei E. Anton.
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